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Zusammenfassung:
Vorkommen und Bestandsentwicklung bemerkenwerter Schmetterlinge des Ruhrgebiets werden 
dargestellt. Insbesondere wird auf die Stabilisierung der Populationen von Brenthis ino (Rottemburg, 
1775) und von Limenilis Camilla (L innaeus, 1764) Im südlichen bzw. nördlichen Ruhrgebiet hinge wie­
sen. Über weitere Interessante Funde aus den letzten Jahren wird berichtet.

Abstract:
Actual macrolepidoptera findings in the Ruhr d istrict (3)
Occurrence and population development of rare and remarkable macrolepidoptera of the Ruhr 
district (Northrhlne-Weslphalla) are presented. In particular, the stabilisation of populations of Bren­
this ino (Rctitemburg, I775) and Limenitis Camilla (L innaeus, 1764) in the southern and northern parts 
of the Ruhr district respectively, are pointed out. Further interesting findings of recent years are also 
reported.

Einleitung
Im nun vorliegenden dritten Teil unserer Reihe über die Schmetterlinge des 
Ruhrgebiets werden zwei Ziele unserer Untersuchungen noch einmal deutlich. 
Erstens geht es um eine einfache Arteninventarisierung, wobei wir an dieser 
Stelle nur auf die selteneren Arten eingehen. Das zweite Ziel aber ist wesent­
lich schwieriger zu erreichen, nämlich eine Erfassung von Veränderungen 
über längere Zeiträume hinweg. Dies erfordert kontinuierliche, flächendek- 
kende Beobachtung, die für ein so großes Gebiet nicht erreicht werden kann. 
Daher werden von einzelnen Mitarbeitern exemplarisch verschiedene Habitate 
über Jahre hinweg Inspiziert, sodass Veränderungen oder auch Konstanz 
festgestellt werden können. Als Beispiele sind hier die Populationen von 
Brenthis ino (Rottem burg , 1775) im südlichen oder das Vorkommen von Lime­
nitis camilla ( L in n a e u s , 1764) im nördlichen Ruhrgebiet zu nennen. Besonde­
res Augenmerk wird auf bemerkenswerte Arten und sensible Populationen 
gerichtet, wobei bestandsgefährdende natürliche und anthropogen bedingte 
Veränderungen Im Habitat sorgsam registriert und in regelmäßigen Abständen 
erfasst und veröffentlicht werden.
Die Dynamik der Artendiversität zeigt auch im Ruhrgebiet verschiedene 
Facetten. Anthocharis cardamines (Linnaeus, 1758) zum Beispiel war im 
Ruhrgebiet über Jahrzehnte hinweg fast nicht anzutreffen, hat sich aber in den 
letzten Jahren enorm ausgebreitet. Sie findet sich in den Randbereichen in 
individuenstarken Populationen und ist selbst in Innenstadtbereichen zu be­
obachten. Andere Arten wie Coenonympha pamphiius (Linnaeus, 1758) oder
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Lasiommata megera (L innaeus, 1758) sind seit Jahrzehnten an fast allen 
früheren Flugplätzen verschwunden. Potenzielle Standorte sind bis heute un- 
besiedelt geblieben. Schließlich kommen für das Ruhrgebiet bisher nicht regis­
trierte Arten hinzu, andere besiedeln neue Biotope oder stabilisieren ihre 
Populationen. Diese Dynamik macht die Beobachtung von Schmetterlingen 
selbst im anscheinend artenarmen Ruhrgebiet interessant, ist man doch vor 
Überraschungen nie sicher.

Besprechung einzelner Arten

O ec o pho ridae

E ra to p h y e s  a m a s ie lla  (Herrich-Schäffer, 1855)

Nach den gemeldeten Funden vom Niederrhein, aus Niedersachsen und kürz­
lich durch P etschenka  (2003) auch aus Baden-Württemberg wurde diese Art 
jetzt auch für das Ruhrgebiet nachgewiesen. Ein weiterer Nachweis für das 
Niederrheingebiet gelang am 07.07.2003 bei Tage in Brünen-Havelich, Kreis 
Wesel. Der Falter wurde in einer Gartenanlage außerhalb der eigentlichen 
Ortschaft gefangen. E. amasiella scheint sich in massiver Ausbreitung zu 
befinden, so dass sein Auffinden In weiteren Gebieten Westdeutschlands wohl 
nur eine Frage der Zeit ist. In der Tat sprechen die beiden neuen Fundorte 
(Gärten!) möglicherweise auch für die Verbreitungsbegünstigung durch den 
zunehmenden Einsatz von Rindenmulch, wie dies bereits von H em m ersbach  
(2001) vermutet worden ist.
Aktuelle Funde: Bochum-Eppendorf, 05.06.1997, Lichtfang (G. Achtelik); Brünen- 
Havelich, Kreis Wesel, 07.07.2003, Tagfang (I. Achtelik)

S esiidae

S y n a n th e d o n  t ip u lifo rm is  (Clerck, 1759)

ln Teil 2 über die aktuellen Makrolepidopterenfunde aus dem Ruhrgebiet 
(A rnscheid  et al. 2001) berichtete Seis über die seltener gewordene S. tipuli­
formis und führt ihren Rückgang auf die Nutzungsänderung von Nutzgärten in 
Ziergärten zurück. Jetzt entdeckte S eis in Essen-Rellinghausen im eigenen 
Nutzgarten zwei Raupen in Stachelbeere. Die Raupen wurden gefunden, als 
abgestorbene Sträucher entfernt werden mußten. Der Befall durch S. tipuli­
formis war die Ursache des Absterbens.
Aktueller Fund: Essen-Rellinghausen, 03.05.2003 (Seis)

Lasio c am pid ae

P o e c ilo c a m p a  p o p u li (L innaeus , 1758)

Nach Z ielasko w ski (1951) wurde die Art im Ruhrgebiet selten gefunden. Sie 
ist eher im Mittelgebirge, so auch im Bergischen Land weit verbreitet und 
örtlich nicht selten. Neuere Funde aus Witten (Hammertal) dokumentieren den 
kontinuierlichen Bestand der bereits aus dem Jahre 2000 erwähnten Popula­
tion (A rnscheid  et al. 2001).
Aktuelle Funde; Witten-Hammertal, 29.11.2001, 04.12.2001, 20.-22.11.2002,
14.11.2003, 20.11.2003; Dortmund 10.11.2003 (Roos)
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L a s io c a m p a  tr ifo li i ([Denis & Schiffermüller], 1775)

S eis beobachtete bei Haltern in den Jahren 2002/2003 (Mai/Juni) mehrfach 
Raupen von L. trifolii, die an Calluna vulgaris frassen. Das ist deshalb bemer­
kenswert, weil in der rezenten Literatur diese Pflanze zwar für die recht ähnli­
che Larve von Lasiocampa quercus (Linnaeus, 1758) erwähnt wird (s. a. 
Freina  & W itt 1987; E bert 1994), nicht jedoch als Larvalfutterpflanze für L. 
trifolii, obwohl bereits Z ielasko w ski (1951) auf diese Tatsache hinweist.

S phingidae

S m e r in th u s  o c e lla ta  (L innaeus , 1758)

Die Angabe von Z ielasko w ski (1951), die Art sei lokal häufig, trifft offenbar 
nicht mehr zu. In den letzten Jahrzehnten konnte die Art im Ruhrgebiet näm­
lich nicht mehr beobachtet werden. Jetzt liegt ein aktueller Fund aus Bochum 
vor.
Aktueller Fund: Bochum-Wattenscheid, 16.06.2001 (Arnscheld)

A g r iu s  c o n v o lv u li (L innaeus , 1758)

Von Z ielasko w ski (1951) wird A. convolvuli ohne nähere Fundortangaben als 
„Wanderfalter” erwähnt. Zwischen dem nun aktuellen Fund in Essen und der 
letzten Beobachtung im Ruhrgebiet (Marl, 1983, J. Stü c k e ) liegen inzwischen 
zwanzig Jahre.
Aktueller Fund: Essen-Rellinghausen, 20.08.2003 (Seis)

P apilio nidae

P a p ilio  m a c h a o n  L innaeus , 1758

Der Schwalbenschwanz wird im Ruhrgebiet außerordentlich selten und nur in 
einzelnen Exemplaren beobachtet. Die Feststellung von Z ielasko w ski (1951) 
„in 2 Generationen über das ganze Sammelgebiet verstreut vorkommend und 
jahrweise häufiger“, gilt schon lange nicht mehr, was gleichermaßen auch für 
das angrenzende Bergische Land zutrifft (K inkler  et al. 1971). Neuere Auflis­
tungen zeigen, dass P. machaon auch in den umliegenden und ökologisch 
sicherlich zusagenderen Gebieten meistens nur einzeln beobachtet wird 
(A ugustin  2003; Hannig  2002; S chum acher  2004). Auch wenn es erfreulicher 
Weise aktuelle Beobachtungen im Ruhrgebiet gibt, so ist P. machaon hier 
weiterhin als sehr selten einzustufen.
Aktuelle Funde: Oer-Erkenschwick, Krs. Recklinghausen, Juli 1998 (Stücke); Bochum- 
Dahlhausen, 24.04.2002 (Arnscheid); Essen-Rellinghausen, 18.08.2003 (S. & A.Thöne). 
Nachweise aus Nachbargebieten: Monhelm/Rheinland, 26.06.2003 auf Petersilienblüte 
(Link); Wuppertal-Langerfeld, 2 bei der Eiablage 02.08.2004 (Arnscheid)

N ym phalidae

B re n th is  in o  (Ro ttem burg , 1775)

Über eine kleine Population von B. ino im Raum Sprockhövel hatten wir be­
reits berichtet (A rnscheid  et al. 2001), mit der offenen Frage, ob sich die 
Population an diesem Ort würde halten und stabilisieren können. Dies kann 
jetzt offenbar positiv beantwortet werden. Während im Jahr 2002 wie in den
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Vorjahren jeweils zumindest ein Exemplar beobachtet werden konnte, waren 
dann schließlich in den Folgejahren 2003 und 2004 mehrere Tiere zu ver­
zeichnen.

Eine weitere, allerdings individuenstarke Population von B. ¡no konnte im Jahr 
2003 am Südrand des Ruhrgebiets im Elbschebachtal bei Witten-Bommerholz 
entdeckt werden. Im Habitat existieren ausgedehnte Bestände vom Großen 
Mädesüß (Filipéndula ulmaria), die eine Sicherung der Population gewährleis­
ten. Somit sind zusammen mit dem von B eil (1979) beschriebenen Bestand 
aus dem Muttental bei Witten jetzt drei Populationen von B. ¡no aus dem 
südlichen Ruhrgebiet bekannt.
Aktuelle Funde: Obersprockhövel, 30.06.2002, 1 F. (Roos); Obersprockhövel,. 
15.06.2003 und 27.06.2004, mehrere F. (Roos); Witten-Bommerholz, Elbschebachtal, 
19.06.2003, individuenstarke Population (Roos)

V a n e s s a  a ta la n ta  (L innaeus , 1758)

Der sogenannte „Jahrhundertsommer“ 2003 aber auch die milden Winter der 
vergangenen Jahre boten offensichtlich den wandernden Lepidoptera-Arten 
überaus günstige Bedingungen, wie Veröffentlichungen anderer Autoren zei­
gen. In diesem Zusammenhang ist die Beobachtung eines „frischen“ Admirals 
am 30.03.2003 (S eis ) in Essen bemerkenswert. S ch u m ac her  (2003) berichtet 
über einige Winterbeobachtungen des Admirals Im rheinisch-westfälischen 
Raum und bittet, in den nächsten Jahren verstärkt auf dieses Phänomen zu 
achten. Über interessante Beobachtungen berichtet H ensle  (2001), der das 
Auftreten von V. afa/anfa-Faltern nebst zahlreichen Eiern und Raupen im Win­
ter 2000/2001 im Kaiserstuhlgebiet Baden-Würtembergs erwähnt. Die Präima- 
ginalstadien erwiesen sich als ausgesprochen frosthart und überlebten Tem­
peraturen von -7  °C. Eine überwinternde Lt-Raupe wurde auch in Münster 
gefunden (A u g ustin  2003). Somit dürfte der Verdacht naheliegen, dass auch 
der Essener Admiral im Ruhrgebiet überwintert hat.

L im e n it is  c a m illa  (L innaeus , 1764)

In den städtischen Bereichen des Ruhrgebietes wurde die Art seit Jahrzehnten 
offenbar nicht mehr registriert. Har ko r t  & W eigt (1967) bezeichnen die Art für 
den Raum Dortmund-Hagen-Iserlohn als seit 1956 ausgestorben. Dies gilt in 
ähnlicher Weise wohl auch für das Bergische Land, wo seit ca. 1960 nur noch 
wenige Exemplare beobachtet werden konnten (K inkler  et al. 1971). Z ie- 
lasko w ski (1951) berichtet über L. camilla ohne konkrete Ortsangaben für das 
Ruhrgebiet, erwähnt aber, dass die Art in manchen Jahren selbst in den Gär­
ten der Städte beobachtet werden konnte. Aus dem Bereich des nördlichen 
Ruhrgebiets und angrenzender Gebiete wurde von verschiedenen Autoren bis 
in die heutige Zeit immer wieder von Beobachtungen berichtet (A ugustin  
2003; G rabe  1936; U ffeln  1908). S eis entdeckte erstmals im Jahr 1973 in 
Bottrop-Klrchhellen an einem Waldrand mit der Futterpflanze Lonicera eine 
starke Limenitis cam/7/a-Population. Der Fundort wurde sporadisch immer 
wieder aufgesucht. Die Art war zur Flugzeit mit wechselnder Häufigkeit immer 
vorhanden.
Aktueller Nachweis: Bottrop-Klrchhellen, 07.07.2003 (Seis)
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P a ra rg e  a e g e r ia  (L innaeus , 1758)

Aufgrund ihrer Habitatpräferenzen ist die Art in den dicht besiedelten Berei­
chen des Ruhrgebiets kaum zu erwarten. Um so überraschender war ein Fund, 
im September 2003 in einem städtischen Randbereich Bochums. Ob es sich 
bei diesem Fund nur um ein verschlepptes oder einzeln zugewandertes Tier 
handelte, ist unklar. Hierüber können nur weitere Beobachtungen Klarheit 
ergeben. In aeger/a-typischen Biotopen, wie sie an den Rändern des Ruhrge­
biets existieren, konnte die Art von uns in den letzten Jahrzehnten nicht regis­
triert werden. Z ielasko w ski (1951) nennt keine speziellen Fundorte aus dem 
Ruhrgebiet, bezeichnet die Art aber als nicht selten auf Waldwiesen und 
Lichtungen. U ffeln  (1908) nennt tatsächlich Bochum und auch Recklinghau­
sen als Standorte von P. aegeria, G rabe (1936) fügt Essen und den Schellen­
berger Wald hinzu. In den benachbarten Gebieten ist aegeria in geeigneten 
Habitaten rezent vorhanden (Schum acher  2002).
Aktuelle Funde: Bochum-Dahlhausen, September 2003 (Arnscheid). Nachweise aus 
Nachbargebieten: Monheim, 30.03., 13.04. und 29.06.2003 (S. link); Neandertal bei 
Mettmann, 15.8.2003 (Roos); Rösrath, Mitte Juli nicht selten (Arnscneld)

C o e n o n y m p h a  p a m p h ilu s  (L innaeus , 1758)

C. pamphilus gehört wie Lasiommata megera (L innaeus , 1767) zu denjenigen 
Arten, die gegen Ende der siebziger Jahre des letzten Jahrhunderts an den 
meisten ihrer ehemaligen Standorte im Ruhrgebiet nicht mehr aufzufinden 
waren und bis dato auch nicht mehr aufgetaucht sind. Während C. pamphilus 
im westlichen und zentralen Ruhrgebiet aktuell offenbar fehlt, kann die Art im 
Raum Dortmund und nordöstlich der Großstädte an geeigneten Stellen wei­
terhin nachgewiesen werden. Im Stadtgebiet von Dortmund hat C. pamphilus 
Industriebrachen der Hoesch-Hüttenwerke und der Kokerei Hansa besiedelt. 
Sowohl südlich als auch nördlich des Ruhrgebiets findet C. pamphilus geeig­
nete Lebensräume, von wo aus aber eine Neubesiedlung von Standorten in 
die mehr städtischen Bereiche des Ruhrgebiets offenbar bislang nicht möglich 
war.
Aktuelle Funde: Dortmund-Mltte/Umg. Actlen Brauerei, 15.07.2003 (Seis). Nachweise 
aus Nachbargebieten: FlalternA/Vestruper Heide, 05.05.-01.06.2003 (Seis) und 
20.08.2003 (Roos); Velbert-Langenberg 11.07.2003, (Pichler); Rösrath (Bergisches 
Land) und W ahner Fleide bei Altenrath nicht selten, Juli 2004 (Arnscheid)

Lycaenidae

N e o z e p h y r u s  q u e rc u s  (L innaeus , 1758)

Leider gelangt man aufgrund der Datenlage nur zu einem unzureichenden Bild 
hinsichtlich der Verbreitung dieser Art im Ruhrgebiet. Z ielasko w ski (1951) 
liefert keine Fundortangaben, macht aber auf die jahrweise schwankende 
Häufigkeit der Art aufmerksam. Diese Tatsache zusammen mit dem un­
scheinbaren Aussehen und der versteckten Lebensweise des Falters mögen 
dazu beitragen, dass das Tier oftmals übersehen wird. Für das Ruhrgebiet 
lassen sich aus der Literatur folgende Fundorte ziehen: Bochum-Stiepel und 
Witten-Herbede (G rabe 1936) sowie Wetter (H ar ko r t  1975). Zwei neuere 
Beobachtungen liegen jetzt aus Sprockhövel vor.
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Aktuelle Funde: Sprockhövel, Niedersprockhövel, 14.08,2002 und 08.09.2002 (Fabian 
Roos)

Lym an tr iid ae

L y m a n tr ia  m o n a c h a  (L innaeus, 1758)

Nach Z ielasko w ski (1951) eine seltene Art, die im Gegensatz zu anderen 
Gebieten in Mittel- und Osteuropa im Ruhrgebiet nie als Schädling auftrat. In 
den Nadelholzbeständen des Bergischen Landes sowie in den nördlich des 
Ruhrgebiets gelegenen Heidegebieten des südlichen Münsterlandes um Hal­
tern wird L. monacha häufiger beobachtet (K inkler  et al. 1974; Ha r k o r t  1976 
sowie eigene unveröffentlichte Beobachtungen). Nach Har ko r t  (1976) wurde 
L. monacha im Ruhrgebiet bei Wetter, Witten und Dortmund nachgewiesen. 
Alle Funde lagen schon damals viele Jahrzehnte zurück.
Aktuelle Funde: Bochum-Linden, Anfang August 2001, 1 toter F. in einem Schaufenster 
(Arnscheid); Dortmund, 30.06.2003 (Roos)

N o to d o n tid ae

D ry m o n ia  o b lite ra ta  (Esper, 1785)

Im Ruhrgebiet schon immer nur sehr vereinzelt beobachtet, in den letzten 
Jahren eher noch seltener geworden.
Aktueller Fund: Sprockhövel, 28.05.2003 (Roos)

A rctiidae

In den letzten Jahren hat erfreulicherweise die Beobachtungshäufigkeit von 
Flechtenbären zugenommen. Es hat sich gezeigt, dass sich einige dieser 
Arten inzwischen auch in Gärten mit älterem Baumbestand fest etabliert ha­
ben. Es deutet einiges darauf hin, dass dies auch mit der Verbesserung der 
Umweltbedingungen (zunehmendes Flechtenwachstum) zusammenhängt.

A to lm is  ru b r ic o llis  (L innaeus 1758)

Im Ruhrgebiet schon Immer selten (Roos et al. 1996). Gelegentlich wurde 
allerdings von gehäuftem Auftreten oder Massenflügen bei Bochum und 
Essen berichtet (Z ie la s ko w s ki, 1951). Seit Jahrzehnten nicht beobachtet tritt 
diese Art seit 1993 alljährlich regelmässig aber vereinzelt auf. Im benachbar­
ten Bergischen Land schon immer weit verbreitet und stellenweise häufig 
(K inkler  et al. 1974; A r n sc h eid , unveröff. Beob.).
Aktuelle Funde: Bochum-Eppendorf, 5 F. vom 05. bis 12.06.2003 (Achtelik)

E ile m a  d e p la n a  (Esper 1787)

Nachdem im Jahr 1994 ein Neunachweis der Art für das zentrale Ruhrgebiet 
erbracht weden konnte (Roos et al. 1996), kommt jetzt eine aktuelle Beo­
bachtung dieser im Ruhrgebit schon immer seltenen Art aus Bochum-Eppen­
dorf hinzu.
Aktueller Fund: Bochum-Eppendorf, 12.07.2002 (Achtelik)
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T hyatiridae

C y m a to p h o r im a  d ilu ta  ([Denis & Schiffermüller ], 1775)

Schon U ffeln (1908) erwähnt nur ganz wenige Nachweise sehr alten Datums. 
Dies trifft auch auf die von Z ielasko w ski (1951) genannten Nachweise von 
Essen und Ratingen zu. Zwei weitere Funde für Dortmund erwähnt Har ko r t  
(1977). Neuere Einzelfunde liegen jetzt aus Sprockhövel und Dortmund vor.
Aktuelle Funde: Sprockhövel, 08.09.2002 (Fabian Roos), Dortmund, 10.09.2003 (P. 
Roos)

Noctuidae

E u c lid ia  g ly p h ic a  (L innaeus , 1758)

Nachweise aus den letzten 30 Jahren sind aus dem Ruhrgebiet nicht bekannt. 
Zuletzt erwähnt wurde E. glyphica aus Hattingen (A rnscheio  1975). Inzwi­
schen konnte ein anthropogen geschaffenes Habitat im Ruhrtal bei Bochum- 
Dahlhausen wiederbesiedelt werden. Diese bemerkenswerte Industriebrache 
am Rand des Deutschen Eisenbahnmuseums, unter anderem Fluggebiet 
zahlreicher Nelkeneulen (Hadena spec.), Cucullia-Arten, Calophasia lunula 
(H ufnagel, 1766) und Aplocera efformata (G uenee, 1857) sowie anderer xe- 
rothermophiler Lepidopteren, wurde im Zuge der Bebauung im Rahmen des 
„Ruhrauenparks“ (A rnscheid  et al. 2001) im Frühjahr 2004 vollkommen zer­
stört.
Aktueller Fund: Bochum-Dahlhausen, 02.06.2003 (Achtelik)

Z a n c lo g n a th a  ta rs ip e n n a lis  (Treitschke, 1835)

Von Z ielasko w ski (1951) nur für Bochum und Essen ohne nähere Angaben 
als „nicht häufig” erwähnt. U ffeln (1908) gibt die Art nur für den „bergigen 
Westen” Westfalens an. Im Bergischen Land ist Z. tarsipennalis dagegen 
häufig (K inkler  et al. 1975).
Aktueller Fund: Bochum-Wattenscheid, 15.06.2001 (Arnscheid)

P a ra s c o tia  fu lig in a r ia  (L innaeus , 1761)

Nach Z ielasko w ski (1951) ist P. fuliginaria im Ruhrgebiet weit verbreitet (ohne 
nähere Fundortangabe). Auch bei U ffeln (1908) wird sie als verbreitet, aber 
vereinzelt angegeben. Zuletzt von A rnscheid  (1975) in wenigen Exemplaren 
bei Hattingen beobachtet, ist diese Art seit Jahrzehnten im Ruhrgebiet ver­
schollen gewesen.
Aktueller Fund: Bochum-Eppendorf, 19.05.2002 (Achtelik)

D ic h o n ia  a re o la  (Esper, 1789)

Zuletzt Ende der siebziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts von S eis und 
A rnscheid  im Felderbachtal bei Hattingen in zwei Exemplaren am Licht ge­
fangen, wurde diese Art, die im Ruhrgebiet schon immer sehr selten war 
(U ffeln 1908; Z ielasko w ski 1951) jahrzehntelang nicht mehr beobachtet. Im 
Bergischen Land ist sie aber in feuchten Wäldern verbreitet und häufiger 
(K inkler  et al. 1979). Jetzt liegen zwei aktuelle Nachweise aus dem Ruhrge­
biet vor.
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Aktueller Nachweis: Bochum-Eppendorf, 27.03.2003 (Achtelik); Dortmund, 14.04.2004 
(Roos)

L ith o p h a n e  s e m ib ru n n e a  (Haw o rth , 1809)

Die Seltenheit dieser Art im Ruhrgebiet und dessen Umkreis wird bei einem 
Blick in die Faunenverzeichnisse deutlich. U ffeln  (1908) erwähnt schon nur 
alte Nachweise aus Bochum, Z ielasko w ski (1951) gibt „seit Jahren nicht mehr 
festgestellt“ an und nach K inkler  et al. (1979) wurde sie „seit 25 Jahren nicht 
mehr gefunden“.
Aktuelle Funde: Witten-Hammertal, 02.10.2002 (Roos)

T ra c h e a  a tr ip lic is  (L innaeus , 1758)

Schon Z ielasko w ski (1951) beklagt die Seltenheit dieser Art im Ruhrgebiet. 
Jetzt konnte diese erstmalig seit mindestens 25 Jahren wieder aufgefunden 
werden.
Aktueller Fund: Bochum-Eppendorf, 06.07.2002 (Achtelik)

G o rty n a  f la v a g o  ( [D enis &  Schifferm üller ], 1775)

Nach Z ielasko w ski (1951) ist G. flavago selten, aber von zahlreichen Orten 
bekannt. Nach K inkler  et al. (1979) ist sie im Bergischen Land vereinzelt an 
feuchten Stellen anzutreffen. Wenige Nachweise verzeichnet U ffeln  (1908) 
aus dem südöstlichen Westfalen.

Aktueller Fund: Witten-Hammertal, 06.09.2002 (Roos)

H y lo p h ilin a  b ic o lo ra n a  (Fuessly, 1775)

Im Gegensatz zu der häufigeren H. prasinana -(Linnaeus , 1758) konnte H. 
bicolorana seit Jahrzehnten (Z ielasko w ski, 1951) nicht mehr beobachtet wer­
den. Die Art galt allerdings im Ruhrgebiet schon immer als selten.
Aktueller Fund: Bochum-Eppendorf, 07.06.2002 (Achtelik)

T h o le ra  d e c im a lis  (Po d a , 1761)

Obwohl diese Art in der faunistischen Literatur Westfalens und der benach­
barten Regionen als „häufig“ bezeichnet wird, so trifft dies zumindest für die 
urbanen Zonen des Ruhrgebiets nicht mehr zu. Seit 1970 lagen bislang keine 
aktuellen Nachweise mehr vor. Um so bemerkenswerter sind der Wiederfund
im städtischen Bereich Bochums sowie eine Reihe aktueller Nachweise aus 
dem Raum Dortmund.
Aktuelle Funde: Bochum-Eppendorf, 09.09.1999 (Achtelik); Dortmund 29.08.2002, 
04./05.09.2003, 25.08.2004, 30.08.2004 (Roos)

G eo m etridae

E u p ith e c ia  a b ie ta r ia  (Goeze, 1781)

Z ielasko w ski (1951) bezeichnet die Art ohne Angabe von Fundorten als „nicht 
häufig”. Inwieweit hier eine Verwechslung dieser im Ruhrgebiet schon immer 
seltenen Art vorlag, ist heute nicht mehr feststellbar. Tatsache ist aber, dass 
W eigt (1976) lediglich nur drei Funde aus dem Sauerland und einen weiteren
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aus Ostwestfalen zitiert. Uffeln (1908) nennt die Art ausschließlich aus 
Hagen.
Aktueller Fund: Bochum-Wattenscheid, 15.06.200,1 (Arnscheid)

C h e s ia s  le g a te lla  ([D enis &  Schifferm üller ], 1775)

Nach Z ielaskowski (1951) ist C. legatella „in den Ruhrbergen, besonders zum 
Sauerland hin, aber auch in den Heidegebieten nicht selten“. Er nennt keine 
Fundorte im eigentlichen Ruhrgebiet. Jedoch führen Harkort & W eigt (1969) 
Funde aus Wetter an der Ruhr an. Uffeln (1908) erwähnt legatella für das 
Ruhrgebiet nicht.
Aktueller Fund: Dortmund, 08.10.2001 (Roos)

E p io n e  re p a n d a r ia  (H ufnag el, 1767)

Harkort & W eigt (1969) verzeichnen nur Einzelfunde für den Raum Dort­
mund-Hagen. Diese liegen lange zurück, so z.B. diejenigen aus Dortmund: 
Juli 1891, Juli 1892, 07.07.1967. Älteren Angaben zufolge kam die Art „früher 
bei Bochum“ vor (Uffeln 1908; Z ielaskowski 1951).
Aktueller Fund: Dortmund, 10.09.2002 (Roos)

A p o c h e im a  h is p id a r la  ([D enis &  Schifferm üller ], 1775)

Arnscheid et al. (2001) haben bereits das Wiederauffinden dieser Art seit den 
sechziger Jahren veröffentlicht. Nun liegen weitere Nachweise vor.
Aktuelle Funde: Witten-Hammertal, 07.03.2001,06.03.2002 und 13.03.2003 (Roos)
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